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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Oktober  2001

Aktuelles

Das Verwaltungsgericht Schleswig
stoppt die Ersatzmaßnahme für die
EADS-Erweiterung. Der NABU Ham-
burg fordert jetzt den sofortigen Bau-
stopp im Mühlenberger Loch. Grund:
Das Verwaltungsgericht Schleswig hat
im Eilverfahren den von der Hambur-
ger Wirtschaftsbehörde erlassenen
Planfeststellungsbeschluss für die Er-
satzmaßnahme Haseldorfer Marsch
für rechtswidrig erklärt. Nach Ansicht
des NABU wird damit dem Projekt
EADS-Erweiterung im Mühlenberger
Loch die Rechtsgrundlage entzogen.

Ramsar-Delegation be-
reist Mühlenberger Loch.

Vom 24. bis zum 26. September 2001
war eine Delegation der Ramsar-
Kommission in Hamburg zu Gast, um
sich vor Ort persönlich ein Bild von
der Zerstörung des Mühlenberger Lo-
ches und von den vorgesehenen Aus-
gleichsmaßnahmen zu machen.
Die drei angereisten Vertreter der
Ramsar-Kommission unterzogen das
Vorgehen und die Planungen der Stadt
Hamburg einer sehr kritischen Wür-
digung. Besonders eingehend be-
leuchteten sie das vom Vorhabens-
träger vorgebrachte „dringende natio-
nale Interesse“ sowie die Qualität und
zeitliche Realisierung der geplanten
Ausgleichsmaßnahmen. Die Ramsar-
Kommission wird hierzu einen
Abschlussbericht erstellen und das
Thema „Mühlenberger Loch“ auf die
Tagesordnung der nächsten Ramsar-
Vertragsstaatenkonferenz setzen.
Das „Mühlenberger Loch“ ist seit
1992 als besonderes Schutzgebiet ge-
mäß der internationalen Ramsar-Kon-
vention zum Schutz der Feuchtgebiete
gemeldet. In der 30-jährigen Ge-
schichte dieser Konvention stellt die
Zerstörung des Ramsar-Gebietes

„Mühlenberger Loch“ durch die EADS
- Erweiterung einen in dieser Form
weltweit einzigartigen Präzedenzfall
unter den 127 Mitgliedstaaten dar.

NABU LV Hamburg e.V.
Habichtstr. 125
22307 Hamburg
Telefon (040)69708912
Telefax (040)69708919
E-Mail:
Quellmalz@NABU-Hamburg.de

Baustopp im
Mühlenberg Loch jetzt!

Weltkultur- und
naturerbe

Schutz der Elbe trägt
Früchte, kommt nun das
UNESCO-Weltkultur- und
naturerbe
Auf der 14. Tagung der Internationa-
len Kommission zum Schutz der Elbe
(IKSE) hat Bundesumweltminister Jür-
gen Trittin eine positive Bilanz der
Maßnahmen zum Schutz der Elbe ge-
zogen. Trittin: „Die internationale
Zusammenarbeit an der Elbe trägt
sichtbare Früchte. Auf Grund des zu-
rückhaltenden Ausbaus der Elbe, der
vergleichsweise geringen Zahl von
Bauwerken wie Staustufen und des
dichten Netzes von Schutzgebieten ist
die Elbe auch ökologisch in grossen
Abschnitten auf einem hohen Niveau.
Deshalb ist der Vorschlag gerechtfer-
tigt, die Elbe in das UNESCO-Ver-
zeichnis des Weltkulturerbes aufzu-
nehmen“.
Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und Reaktorsicherheit
Alexanderplatz 6
10178 Berlin
Telefon (01888)3052010
Telefax (01888)3052016
Email:presse@bmu.de

Naturschutz

Wiederaufbau der
Fischbestände hat
oberste Priorität
Der Wiederaufbau der Fischbestände
hat für die Fischereipolitik der Bun-
desregierung oberste Priorität. Das
bekräftigt der parlamentarische
Staatssekretär im Bundesverbraucher-
ministerium, Dr. Gerald Thalheim.
„Der Fischerei geht es nie besser als
den Beständen, und die sind zu wei-
ten Teilen in schlechter Verfassung.
Um das zu ändern gibt es nur einen
sinnvollen Ansatz: Die Bestände müs-
sen wieder aufgebaut werden und
dazu bedarf es verstärkter gemeinsa-
mer Anstrengungen von Politik und
Fischerei“, sagte Dr. Thalheim.
Bundesministerium für Verbraucher-
schutz, Ernährung und Landwirtschaft
Rochusstr. 1
53123 Bonn
(0228)5293395
Telefax (0228)5294306

Projekt „Renaturierung
der Alten Elbe“ im
Bundes-Umwelt-
Wettbewerb
ausgezeichnet
Das Projekt der Sekundar-Schule
Parey „Renaturierung der Alten Elbe“
hat in dem vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung durchge-
führten Bundes-Umwelt-Wettbewerb
2000/2001 einen Förderpreis erhalten.
Im Rahmen des Projektes wurden Ver-
bindungen zur Elbe wieder hergestellt.
Sekundarschule Parey
Am Deich 6
39317 Parey
Telefon (039349)51406
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Projekt „Lebendiger
Rhein“ gestartet
Der NABU hat am 1. Oktober 2001
sein Projekt „Lebendiger Rhein - Fluss
der tausend Inseln“ gestartet. Partner
ist die Deutsche Umwelthilfe, die am
Rhein bereits seit vier Jahren mit dem
NABU erfolgreich kooperiert. Ziel der
einjährigen Startphase ist es, am un-
verbauten Teil des Rheins Re-
naturierungsprojekte zu definieren
und auf den Weg zu bringen.
Kontakt: Klaus Markgraf-Maué,
NABU-Naturschutzstation e.V.,
Koordinationsstelle Rhein,
Bahnhofstr. 15, 47559 Kranenburg,
Telefon: (0 28 26) 9 20 94,
Fax: (0 28 26) 9 20 98, E-Mail:
info@NABUNaturschutzstation.de

1.000 § 29 Verfahren
bearbeitet
Die Arbeitsgemeinschaft § 29 Ham-
burg bearbeitet im Moment das tau-
sendste § 29-Verfahren. Hierbei geht
es um die geplante wasserwirt-
schaftliche Neuordnung im Raum der
Alten Süderelbe und die Frage, wel-
che umweltrelevanten Untersuchun-
gen durchgeführt werden müssen.
In der Arbeitsgemeinschaft § 29 Ham-
burg setzen sich ehrenamtliche Natur-
schützer der sieben Naturschutz-
verbände Botanischer Verein, Landes-
jagd- und Naturschutzverband Ham-
burg, NABU, Gesellschaft für ökolo-
gische Planung, Naturwacht Ham-
burg, Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald und Verein Jordsand gemeinsam
und effektiv für den Natur- und Um-
weltschutz in der Stadt ein.
Arbeitsgemeinschaft § 29 Hamburg
Habichtstr. 125
22307 Hamburg
Telefon (040)69708918
Telefax (040)69708919

10 Jahre Naturwacht
Brandenburg
Die Naturwacht Brandenburg ist in
diesem Jahr 10 Jahre alt geworden. Auf
der Festveranstaltung in Potsdam er-
hielten 75 Brandenburger Natur-
wächter die Zeugnisse als „Geprüfte
Natur- und Landschaftspfleger“.
Biosphärenreservat Flusslandschaft
Elbe-Brandenburg
Neuhaus 9
19322 Rühstädt
Telefon (038791)98022

Politik

Raumordnungsverfahren
zum Saaleausbau
beschlossen.
Der Landtag von Sachsen-Anhalt hat
dem Antrag zur Einleitung eines
Raumordnungsverfahren zum Saale-
ausbau mit deutlicher Mehrheit zuge-
stimmt. Für die Bürgerinitiative Pro
Elbe Magdeburg ist es unverständlich,
wie zum jetzigen Zeitpunkt ein sol-
cher Beschluss gefasst werden konn-
te. Alle vorliegenden Daten und die
Stimmen gewichtiger Repräsentanten
aus Politik und Bevölkerung sprechen
gegen einen Ausbau.
Bürgerinitiative Pro Elbe Magdeburg
Dr. Angela Stephan
Magdeburg
Telefon (0391)6224411

Neue Zweifel am
Elbeausbau
Sachsen-Anhalts Umweltminister
Konrad Keller zweifelt an der wirt-
schaftlichen Notwendigkeit eines
Elbeausbaues. Er verlangt von der
Bundesregierung eine neue Prognose
zum Schiffsverkehr auf der Elbe. Ein
Ausbau mache nur Sinn, wenn ein
entsprechend hohes Transportauf-
kommen zu erwarten sei. „Es stellt sich
die Frage, ob man 500 Millionen Mark
aufwenden muss, um 12 Schiffen am
Tag die Durchfahrt zu ermöglichen“,
sagte Keller. Die Bündnis/Grünen ver-
langten einen sofortigen Stopp der
Ausbauarbeiten.
Mitteldeutsche Zeitung
Magdeburg

Ungeprüfter Elbausbau
geht weiter
Die Bürgerinitiative Pro Elbe und der
BUND sehen darin eine Verletzung
des Europäischen Rechts. Mit der Er-
öffnung einer neuen Elbe-Baustelle
zwischen Wittenberg und Coswig/
Wörlitz werden die ungeprüften
Schotterarbeiten an der Elbe fortge-
setzt. Auf einer Flusslänge von über 6
Kilometern sollen in diesem und im
nächsten Jahr sog. Unterhaltungs-
arbeiten mit dem Verbau größerer
Mengen Schotter stattfinden. Durch
diese Maßnahmen könnten bleiben-

de Schäden an dem UNESCO-Welt-
kulturerbe Dessau-Wörlitzer Garten-
reich entstehen.
BUND-Elbeprojekt
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (039244)290
E-Mail: doerfler@werkleitz.de

Die UNESCO wacht mit
Argusaugen
Der Kulturreferent der Deut-
schen UNESCO-Kommission, Roland
Bernecker, war Gast der Elbe-Tagung
in Wittenberg und informierte sich
über die Ausbaumaßnahmen an der
Elbe. Er bezeichnete es als Defizit,
dass Baumaßnahmen an der Mittleren
Elbe ohne Studien zur Umweltverträg-
lichkeit ausgeführt werden.
„Die Elbe ist auch das ökologische
Element, das die Basis für das Dessau-
Wörlitzer Gartenreich darstelle“, so
Bernecker. Mit dessen Anerkennung
als UNESCO-Weltkulturerbe habe die
Bundesregierung einen internationa-
len Vertrag unterschrieben, in dem sie
sich „gegenüber der Welt verpflich-
tet, das Erbe zu erhalten“.
Mitteldeutsche Zeitung
Lutherstadt Wittenberg

Schifffahrt

Keine Vorteile für die
Binnenschifffahrt durch
die neue LKW-Maut
Der vom Bundeskabinett Mitte August
verabschiedete Gesetzentwurf für eine
LKW-Maut wird der Binnenschifffahrt
kaum eine zusätzliche Tonne Ladung
bescheren. Viele Güter kommen auf-
grund der geringen Partiegrößen über-
haupt nicht für das Binnenschiff in
Frage. Positive Aspekte erwarten die
Experten jedoch im Containerverkehr,
da hier die Maut voll durchschlagen
dürfte.

Rhein-Rhône-Kanal
Alarm schlägt die Union Europäischer
Industrie- und Handelskammern. Ve-
hement wehrt sich die Union bei den
zuständigen europäischen Stellen ge-
gen die Wünsche der französischen
Regierung. Diese hat von der Europäi-
schen Kommission gefordert, dass im
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Rahmen der Überprüfung der TEN-
Projekte (TEN-Transeuropäisches
Netz) der Rhein-Rhône-Kanal aus dem
europäischen Projektwerk herausge-
nommen wird. Würde die EU dem
nachkommen, dann würde nach den
Befürchtungen der Union Europäi-
scher IHKs die größte noch bestehen-
de Lücke in der europäischen
Binnenschifffahrt „verewigt“.

Privatisierung der
Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung
(WSV)
Das deutsche Bundesverkehrsministe-
rium setzt im Bereich der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung auf Privatisie-
rung. Nach einem Bericht der „Welt
am Sonntag“ arbeitet eine Unter-
arbeitsgruppe „Kernaufgaben“ an der
Beschneidung der Aufgaben der Was-
ser- und Schifffahrtsdirektion mit ih-
ren 54 Ämtern. Die Dienstleistungen
sollen von der Privatwirtschaft über-
nommen werden. Nach dem ersten
Bericht der Arbeitsgruppe sollen von
51 Bereichen 39 sofort und weitere
12 später ausgegliedert werden. Nach
Angaben des Hauptpersonalrates be-
deutet dies ein Abbau von bis zu 9.300
Arbeitsplätzen in der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung. Insgesamt gibt
es in der WSV 15.000 Dienstposten.
BUND LV Berlin
Bereich Gewässer und
Binnenschifffahrt
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030)78790016
Telefax (030)78790018
E-Mail:winfried.luecking@BUND-
Berlin.de

Deutsche Binnenreederei
Die Deutsche Binnenreederei ist um-
gezogen, siehe unten. Herr Dr. Dieter
Holzinger wurde neu als Vorsitzender
des Vorstandes berufen.
Deutsche Binnenreederei AG
Revaler Str. 100
10243 Berlin
Telefon (030)293760
Telefax (030)29376201
E-Mail: dbr@binnenreederei.de
Internet: www.binnenreederei.de

Umweltbildung

Naturerlebnisroute im
Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe
Seit diesem Jahr gibt es eine
Naturerlebnisroute im Biosphären-
reservat Flusslandschaft Elbe.
Damit sind für Gäste und auch Be-
wohner ganz neue Entdeckungen am
großen Strom zwischen Dömitz und
Havelberg möglich. Eine Wanderkar-
te führt zu den interessantesten Punk-
ten.
Biosphärenreservat Flusslandschaft
Elbe-Brandenburg
Neuhaus 9
19322 Rühstädt
Telefon (038791)98022

Fotoausstellung
„Breitenhagener Auen“
In der Dorfkirchen Breitenhagen wur-
de die Fotoausstellung „Breiten-
hagener Auen“ von Gudrun Edner er-
öffnet. Ein Jahr lang streifte Frau Eder
durch die Breitenhagener Elbaue und
hielt mit geschultem Malerinnenblick
viele Details und Stimmungen mit
dem Fotoapparat fest. In der Ausstel-
lung zeigt sie 94 großformatige Auf-
nahmen, die alle zwischen August
2000 und Mai 2001 entstanden sind.
Gudrun Edner
Herderstr. 2
39218 Schönebeck
Telefon (03928)841730
Evang. Pfarramt
Groß-Rosenburg
Telefon (039294)20244

Ausstellung „Faszination
Flusslandschaft“
In der Zeit vom 2. Oktober bis zum
25. November 2001 zeigt der NABU
im Naturschutz-Informationshaus
Duvenstedter Brook, Duvenstedter
Triftweg 140 eine neue Fotoaus-
stellung „Das Billetal“.
NABU LV Hamburg
Habichtstr. 125
22307 Hamburg
Telefon (040)69708912
Telefax (040)60708919
E-Mail:
Quellmalz@NABU-Hamburg.de

Europäisches Minerva-
Projekt „Eureau@ctions“
Das Deutsche Institut für Internatio-
nale Pädagogische Forschung ist als
koordinierende Institution an dem
Minerva-Projekt mit dem Namen
„Eureau@ctions“ beteiligt, das sich
mit Wasseruntersuchungen/Wasser-
qualität und Informationsaustausch
über Internet an Schulen verschiede-
ner EU-Länder (Belgien, Frankreich,
Deutschland, Italien, Griechenland)
beschäftigt.
Nähere Informationen gibt es über
http://www.ulg.ac.be/cifen/inforef/
expeda/eureau/index.htm
bzw. über mehrsprachige Broschüren.
Deutsches Institut für Internationale
Pädagogische Forschung
Schloßstr. 29
60486 Frankfurt/Main
Telefon (069)24708306
Telefax (069)24708444
E-Mail: alix@dipf.de

Wassersport

„Nonnenflößen“ auf der
Elbe
Unter der Überschrift „Nonnen-
flößen“ starteten am 1. September
2001 mehrere Gruppen eine gemein-
same Aktion an der Elbe zwischen
Meißen und Riesa.
Initiiert von der Meißener Tischler-
innung werden bereits seit einigen Jah-
ren Hölzer aus Litomerice auf der Elbe
nach Riesa geflößt. Vom gemeinsa-
men Sitz des Hahnemannzentrums
und der BUND-Kreisgruppe Meißen,
der Klosterruine „Heilig Kreuz“, ging
es mit Nonnenkostümen aufs Floß, das
von Meißner und Riesaer Tischlern
gesteuert wurde. Die spektakuläre
Aktion brachte trotz schlechten Wet-
ters für alle Beteiligten und zahlreiche
Zuschauer eine Fülle von neuen Ein-
drücken und Erlebnissen und wird mit
Sicherheit eine Fortsetzung im näch-
sten Jahr finden.
Meißner Hahnemannzentrum e.V.
Leipziger Str. 94
01662 Meißen
Telefon (0352)400234



Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex

Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex

Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften
„Nachhaltige Wasserwirtschaft und
Lokale Agenda 21“
Aktionshandbuch
Umweltbundesamt
Postfach 330022
14191 Berlin
Telefon (030)89032019
Telefax (030)89032965

„Ökologische Bewertung von Fließ-
gewässern“
Band 64 der Schriftenreihe der Verei-
nigung Deutscher Gewässerschutz
Vereinigung Deutscher Gewässer-
schutz e.V.
Königswinterer Str. 829
53227 Bonn
Telefax (0228)375515
E-Mail: info@vdg-online.de

„Im Zeichen der Wasser-Rahmen-
richtlinie“
Handbuch zur EU-Wasserpolitik
Hiltrud Breyer / Europäisches Umwelt-
büro (Hrsg.)
E-Mail: versand@gruene.de

„10 Jahre Mittler zwischen Mensch
und Natur“
Naturwacht Brandenburg
Naturschutzfonds Brandenburg
Lennéstr. 74
14471 Brandenburg
Telefon (0331)971646
Telefax (0331)9716477
E-Mail:
presse@naturschutzfondsbrandenburg.de

„Viel Wasser, viel Fisch, viel Arbeit“
Broschüre, 130 Seiten, über Fische,
Fischer, Angler
MLUR
Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam
Telefon (0331)8667237
Telefax (0331)8667018
E-Mail:
presssestelle@mlur.brandenburg.de

„Rad- und Wanderkarten Mecklen-
burgisches Elbetal“
Neuauflage
Förderverein Mecklenburgisches Elbe-
tal
Am Elbberg 20
19258 Boizenburg
Telefon/Telefax (038847)54755

„Eignung sächsischer Elbezuflüsse für
die Wiederansiedlung des Atlanti-
schen Lachses - Überprüfung des ak-
tuellen Zustandes“
Diplomarbeit, 182 Seiten, Kosten-
beitrag DM 22.-
Alfred Olfert
L.-Hartmann-Str. 9
01277 Dresden
Telefon (0351)3137841
Telefax (0351)3137842
E-Mail: alfred.olfert@rivernet.org

„Wasser auf die Mühlen“
Die Saaleaktionen 1989 zwischen
Wahlfälschung und Montagsdemos in
Halle - und wie die Stasi nur noch
hinterherlief.
Ökologische Arbeitsgruppe
Beim Ev. Kirchenkreis Halle e.V.

Termine
Biosphärenreservat Flusslandschaft
Elbe-Brandenburg
Neuhaus 9
19322 Rühstädt
Telefon (038791)98022
24. November 2001
Tagung zu Aktionen, Ergebnissen im
Biosphärenreservat

IKSE
Postfach 1647
39006 Magdeburg
Telefon (0391)5414845
Telefax (0391)5410995
E-Mail: IKSE.MKOL@t-online.de
27. November 2001
„Hochwasserschutz im Einzugsgebiet
der Elbe“

Internationales Kongresszentrum
Bonn
E-Mail: info@water-2001.de
3.-7. Dezember 2001
„Internationale Wasserkonferenz
Rio + 10“

F & U Confirm
Permoserstr. 15
04318 Leipzig
Telefon (0341)2352264
Telefax (0341)2352782
E-Mail: 10MGS@fu-confirm.de
21.-26. Oktober 2002
10. Magdeburger Gewässerschutz-
seminar
Spindlermühle/Tschechien

„Baden im Fluss: gestern – heute – morgen“

Ein Wettbewerb für Kinder und Jugendliche
Im Rahmen der Aktion „Erster Internationaler Elbe-Badetag am 14. Juli 2002“
führt die Deutsche Umwelthilfe in Zusammenarbeit mit Gruner + Jahr diesen
Wettbewerb durch. Die Wettbewerbsarbeiten sollen Folgendes enthalten:

- Ehemalige Flussbadeanstalt oder Badestelle
  (alte Fotos, Berichte, Zeitzeugen etc.)
- Heutige Ansicht
- Zukünftige Badeanstalt (Collagen, Modelle etc.)
- Umsetzungsstrategien

Wettbewerbsunterlagen und nähere Informationen durch:
DUH-Projektbüro „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210007
Telefax (03496)210008
E-mail: lebendigeelbe@duh.de


